
 

 

Erweitertes Vorsorgegebiet 
 
Prognosen für militärischen Fluglärm unterliegen besonderen Unsicherheiten beim 
Flugbetrieb. Abhängig von der geopolitischen Sicherheitslage könnten punktuell 
hohe Belastungen durch den Flugbetrieb eintreten und es könnte auf Basis des 
heutigen Kenntnisstandes in Teilen des Gebietes der städtebaulichen 
Entwicklungsmaßnahme Ostfeld zu hohen Einzelschallereignissen kommen. 
 
Deshalb hat das HMWVW zusätzlich erstmalig die Konturen eines erweiterten 
Vorsorgegebietes zur weiteren Prävention von Beeinträchtigungen durch Fluglärm 
berechnet und gemeinsam mit der Kontur des Siedlungsbeschränkungsgebietes an 
das Regierungspräsidium Darmstadt übermittelt. Für die Bestimmung des 
erweiterten Vorsorgegebietes wurde unterstellt, dass die Verkehrsmenge um 
100% höher ist, als sie für die Berechnung des Siedlungsbeschränkungsgebietes 
unterstellt wurde. Dies entspricht einer Lärmzunahme von 3 dB(A). 
 
Innerhalb des erweiterten Vorsorgegebietes sollen bei der Planung von 
Wohnbauflächen und ähnlich sensiblen Nutzungen planerische und bauliche 
Vorkehrungen zum Schutz vor Beeinträchtigungen durch den militärischen 
Fluglärm getroffen werden. Konkrete Vorsorgemaßnahmen sind im Zuge des 
weiteren Planungsprozesses der SEM Ostfeld zu erarbeiten und könnten z.B. die 
Anordnung von Wohngebäuden, die Ausrichtung von Schlafräumen oder bauliche 
Schallschutzmaßnahmen umfassen.  
 
 
 
 


